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524 Die Briefe des Jahres 1712

gefallen verschencken sollen . H . grischau habe es gemeldet , und mochte gut seyn ,
wenn Ew .hochEhrw . es ihm befehlen , damit selbige nicht distrahiret werden ,
ehe so viel übrig bleiben , wie auch , daß Er H . Ellers Vorschlag sich gefallen
laßen , und der handkauf davon nicht in der apothecke geschehe , sondern im
buchladen , so in alle wege das allerbeste , wie denn H . Ellers bey diesem werck
große liebe und treue erwiesen , und er wenigstens solche freude dafür genie¬
ßen mag . Ich habe ihn so frey nicht schreiben wollen , dieselbige werden es
schon einrichten , zur der fortsetzung der fußstapfen gebe gott viele gnade . Es
will auch notig seyn , daß mit dem verkauf der N .T . in etwas angehalten
werde , bis H . Elers herunter kombt . weilen etwa die konigin auch der Cron -
printz davon verlangen mochten , So sich in wenig tagen äußern wird . Emp¬
fehle der gnade gottes . mit dieser post habe keine briefe gehabt . Ich bin

M . hertzgel . fr . treuer diener Canstein

529 .
( C 4 s 533 ) dalwitz , den 16 . Julius 1712
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

Mitt dieser post habe keine schreiben gehabt , so habe auch nichts besonders zu
melden , als daß ich das schreiben an H . neubauer 106 hie bey lege , worin
enthalten meine noch übrige reflexiones über das Pulver , wann Sie nur vor
aufrichtig und daß selbige aus einem liebreichen hertzen gefloßen , erkant
werden , bin ich schon gantz vergnüget , ob Sie aber gegründet , überlaße ich
ihrer allerseits urtheil . unserem heyland und seiner ewigen liebe empfohlen ,
verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener Canstein

530 .
( C 4 s 542 ) dalwitz , den 19 . Julius 1712
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

mit wenigem vermag diesesmahl zu antworthen auf dero schreiben vom 16 .
dito , weilen H . gedike und H . Erlich bey mir seynd . gott sey gelobet , der die
gesundheit wieder gegeben , er wolle selbige erhalten in ihrem volligen vigore ;
denn so lang wir in diesem leben uns befinden , will ja unser geist nicht recht
das seinige verrichten , wann unsere leibliche gesundheit nicht vollkommen ist .
die sache von d ' obesinsky ist mir gantz aus dem gemüthe gekommen , vielleicht
ist eine gelegenheit , daß Er sich selbst deßen wieder erinnert , oder ihm doch

C 4 s 538 — 541 findet sich ein fast vollständiger Brief Cansteins (4 Seiten ) vom 16 . 7 . 1712
aus Dalwitz an einen „WohlEdlen hochwerthsten freund " , der wohl oben von Canstein
gemeint ist . Der Inhalt dieses Schreibens (ausführliche Beschreibung der Wirkung eines nicht
in Halle vertriebenen medizinischen Pulvers bei verschiedenen Patienten ( z . B . Schwind¬
süchtigen ) ) läßt allerdings die Vermutung zu , daß dieser Brief nicht an Neubauer , wie
Canstein schrieb , sondern an den Arzt des Waisenhauses , D . Johann Wolfgang Künstel
gerichtet war .
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einige anlaß dazu gegeben werden könne , der fr . von Natzemer wird die ein -
richtung sehr angenehm seyn . ubrigends bitte mir doch zu melden , ob man
alle 1200 exemplarien sich itzo liefern laße oder nicht , denn ich will das geld
dafür so gleich an H . grischau senden , damit er keine reste in seiner rechnung
zu führen , als welches nach H . Elersen ( !) rath , auf das sorgfaltigste zu ( 543 )
zu ( dittogr .) vermeiden . Ich bin selbst der meinung , daß N .T . müße auf das
neue in aller geschwindigkeit gedruckt werden , der abgang davon ist zu groß ,
ein regiment Cavallerie will davon nehmen und so schon besprochen , machen
Sie es nur mit H . Elersen aus , der weis schon zu allem rath , wie ich ihn denn
hertzlich grüße . Er war gar der gedancken , so wol N .T . als die gantze bibel
konte zugleich angefangen werden . So es erwundschet wäre , daß meine wenige
erinnerungen einigen nutzen geschafet , dafür preise gottliche güte . vielleicht
werde auch meine letzere nicht unnützlich seyn . wenigstens schreibe ich alles
aus einfältigem hertzen und bin idi gantz getrost bey dem pulver und bitte
wann es in tincturam aufgeloset , mir etwas davon zu senden , der H . und fr .
von Natzemer verlangen nach den Medicamenten , und wäre damit zu eylen ,
weilen der H . v . Natzemer Seine frau muß zu sich aus douay nehmen , indem
die armee ihren zurüdtmarsch darauf nicht nehmen möchte , gottes macht sey
auch gelobet , die an dem gemeldeten patienten sich geofenbahret . ( 544 ) Er¬
laße selbige sich recht verherrlichen in der in H . herfür ragenden hofnung . Nu
ich muß schließen und ersterbe

M . hertzgeliebsten freundes treuer diener Canstein

an H . Neubauer einen hertzlichen grüß .

531 .
( C 4 s 556 ) dalwitz , den 26 . Julius 1712
hochEhrwürdiger hertzgeliebster freund .

dero gemeldete refiexionen seind gemäß dem ausspruch pauli 2 . Cor . 4 , 16 . wie
aber gar bedencklich daselbst das passivum gebrauchet wird , so ist auch ein
solcher zustand uns nur heylsam im gedulten respectu . wohl uns denn , so uns
der herr halt bey unser rechten hand , und führet uns nach seinem willen , den
aufsatz wegen des Zinsendorff ( !) will erwarten um es an die Eltern zu senden ,
die wirdcungen von der Tinct . Minerali seyn schon , gott verherrliche Sich in
allem je mehr und mehr , die Medicamente seind dem 17 . dieses noch nicht
bey der armee gewesen , ich sorge , da die fr . v . natzemer von douay weg , es
werden selbige nicht leicht zur armee können gebracht werden , von H . Ellers
auch H . Grischau habe keine schreiben , habe aber dem ersteren meine ohnmaß -
gebliche gedancken mit wenigem nur dieses mahl hierüber eröfnet . Nach
dem man der heurin will mich erkundigen , niemand mag es beßer zu thun , als
die fr . v . brunau , weilen Er unter des H . v . Kameke compagnie ( 557 ) ist und
derselbige ein großer freund vom gen . Commissario . hatt der hof in C .
( Abk : Causa ) des Ministerii reformati wegen H . Heyden ein rescript
abgehen laßen , mochte es wol haben . Soll H . Herrnschmidt an den ort
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